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RANDNOTIZ vom kleinen GIGAnt

Service – Wüste.........
Schützen schießen. Das ist so, deshalb nennt
man sie nämlich Schützen oder, spezieller,
Gildeschützen. Solch ein Schießen kann länger
dauern und da Schützen, nebenbei bemerkt, auch
Menschen sind, bekommen sie zwischendurch
das, was alle Menschen mal bekommen: Durst!
Kein Problem? Nun – kommt darauf an! Worauf?
Ganz einfach. Auf den momentanen
Aufenthaltsort! Normalerweise geht man in den
Schankraum, gibt seine Bestellung auf, bekommt
diese bestätigt, wartet gelassen auf die Beute,
zahlt und geht seiner Wege. Normalerweise!
Nicht so auf einem bekannten Neusser Schieß-
stand. Hier wird der offenkundig ungebetene Gast
anders behandelt: Eisiges Schweigen bei der
Aufnahme der Bestellung, keine Bestätigung der-
selben. Allein mit seinem alten Kumpel Achsel-
schweiß harrt man der Dinge die da kommen –
oder auch nicht. Als geglückt kann ein solcher
Bestellvorgang bezeichnet werden, wenn dieser
mit dem Rüberschieben des Tabletts und einer
geknurrten Nennung des Zahlbetrags endet.
Herzlich Willkommen auf dem

.....Scheibendamm!!!
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Liebe Freunde der Schützengilde,
liebe Gildefreunde,

nun liegt sie vor uns, die erste Ausgabe des neuen Mitteilungsblattes unserer Gesellschaft: 
Die GildeGazette von Gildisten für Gildisten und Freunde der Gilde!

Mit großem Engagement und viel Herzblut hat das neue Redaktionsteam Infos und Neuigkeiten aus dem
Korps zusammengetragen und in eine zeitgemäße Form gegossen. Verbunden mit einem herzlichen
Dank, wünsche ich dem GiGa-Team viel Freude an der neuen Aufgabe und weiterhin Erfolg. Mein Dank
gilt zudem den Inserenten, ohne deren Beitrag eine Zeitschrift in der vorliegenden Qualität nicht denkbar
ist.
In der GildeGazette werden Sie unseren neuen Gildekönig vorgestellt finden: Hermann Steinfort ist es
gelungen, sich in einem spannenden Schießwettbewerb am 17. März 2007 gegen zwei Mitbewerber
durchzusetzen. Mit einem Heimgeleit vom Scheibendamm zum Drusushof hat die Schützengilde ihrem neuen Repräsentanten
die erste Ehre erwiesen und ihn in die Arme seiner jubelnden Königin Daniela entlassen. Unserem neuen Königspaar 
wünsche ich ein unvergessliches Jahr im Kreise vieler netter Menschen. Der Einstieg in die Regentschaft wird S. M. Hermann I.
nicht schwer fallen: Er war Königsbegleiter des scheidenden Gildekönigs Dietmar Findeisen, dem ich für seinen Einsatz im
zurückliegenden Jahr herzlich danke.

So erwarten wir Gildisten nunmehr gespannt unseren Tanz in den Mai am 30. April 2007 im Dorint-Hotel. Hier werden wir das
erleben, was wir schätzen: Die Proklamation des neuen Gildekönigs, Tanzmusik für jede Altersklasse,  eine liebevoll gestaltete
Saaldekoration, eine entspannte Atmosphäre, kurzweilige Programmpunkte…  kurz: Die persönliche Note unserer Gilde! 

Allen Lesern wünsche ich einen stimmungsvollen Einstieg in die Schützensaison 2007 und viel Freude an der Lektüre der neuen
GildeGazette.

Ihr / Euer

Dr. Paul Oldenkott
Major und 1. Vorsitzender
Schützengilde Neuss e. V. 
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Liebe Schützen,
liebe Gäste und Freunde der Neusser Schützengilde,

nach einem spannenden Schießwettbewerb zog die Schützengilde am 17. März 2007 mit ihrem 
neuen Gildenkönig durch das Obertor in unsere Heimatstadt ein. Das klingende Spiel der Musiker 
verkündete allen Neusser Bürgern: Die Schützenzeit ist da.

Ich wünsche der Gilde - aber auch allen anderen Schützen – viel Freude und Harmonie in der
diesjährigen Schützensaison.

Heute eröffnen wir mit dem Frühlingsfest der Schützengilde, dem traditionellen „Tanz in den Mai“, die Neusser Schützen-
saison 2007. Gleichzeitig wird der neue Gildekönig inthronisiert. Im Namen aller Neusser Schützen gratuliere ich dem 
neuen Repräsentanten, Herrn Hermann Steinfort, und seiner Königin Daniela, sehr herzlich zu dieser hohen Würde. 
Ein Dank gilt in besonderer Weise dem ausscheidenden Gildekönig Dietmar Findeisen.

Die Vorbereitung dieses Festes war mit viel Arbeit und Einsatz verbunden. Den Verantwortlichen und dem Vorstand 
unter Leitung des ersten Vorsitzenden, Major Dr. Paul Oldenkott, und seinem Adjutanten, Axel Spix, sei hierfür 
herzlich gedankt.

Ich begrüße Sie alle zum heutigen Frühlingsfest der Schützengilde und wünsche uns, besonders der neuen Gilde-
majestät, einen schönen und vergnüglichen Ballabend.

Thomas Nickel
Präsident

Neusser Bürger-Schützen-Verein e.V.
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Liebe Gildeschützen,
verehrte Gäste der Neusser Schützengilde,

nach vielen arbeitsreichen Tagen der Vorbereitung wird heute mit dem großen Korpsfest unter
dem altbewährten Motto „Tanz in den Mai“ stilvoll die Krönung der neuen Gildemajestät vollzo-
gen.

Erneut dürfen die Gäste gespannt sein, was sich die Gildisten in diesem Jahre Neues haben ein-
fallen lassen, um den Ballbesuchern ein kurzweiliges Programm zu bieten.
Dabei ist besonders erwähnenswert, dass unter Schonung der Korpskasse mit viel persönlichem
Engagement und netten Ideen immer wieder Überraschungen präsentiert werden.

Vor gerade einmal sechseinhalb Wochen wurde in einem spannenden Wettkampf auf dem Scheibendamm der neue
Gildekönig  Hermann Steinfort ermittelt!
Ihm und seiner Königin Daniela gelten am heutigen Tage meine besten Wünsche im Namen des gesamten Neusser
Bürger-Schützen-Regimentes!
Mein Dank gilt aber auch den unterlegenen Mitbewerbern Karl-Heinz Greiss und Jochen Becker sowie dem scheidenden
Gildekönig Dietmar Findeisen. 

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, dem Major Dr. Paul Oldenkott und dem gesamten Vorstand für die vielfältige Arbeit zu
danken, die alle in dem hinter uns liegenden Jahr geleistet haben.

Im Namen des Neusser Bürger-Schützen-Regimentes wünsche ich der neuen Gildemajestät, den Gästen und allen

Gildeschützen einen harmonischen und fröhlichen Abend!

Ihr Dr. Heiner Sandmann
(Regimentsoberst)
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Liebe Freunde der Neusser Schützengilde

die Tage werden wieder länger, die Temperaturen steigen und die Halbzeit seit dem Schützenfest 2006 liegt schon hinter
uns.
Vergessen sind nach einem halben Jahr die letztjährigen Wasserspiele auf der Wiese und Schmuddelwetter an fast allen
Kirmestagen. Was bleibt ist die Erinnerung, dass wir uns die Freude am Fest nicht haben verderben lassen. Nun gehen wir 
mit frischem Mut und neuer Tatkraft das diesjährige Schützenfest an.
Die Schützengilde ist es, die mit gleich drei großen Veranstaltungen in Richtung Schützenfest 2007 erste unübersehbare
Akzente setzt:
Mit dem Ausrichten des Regimentsschießen hat die Schützengilde Anfang März diesen Jahres erstmalig die besten
Schützen unseres Regiments auf dem Scheibendamm zusammengeführt und in harmonischer Atmosphäre einen ersten
Vorgeschmack auf die kommenden Monate gegeben, einen Vorgeschmack, der Appetit auf mehr macht. Bereits eine 
Woche später traf sich die Gilde am selben Ort zu ihrem diesjährigen Gilde-Schießen mit der Ermittlung ihres neuen 
Gilde-Königs.
Auch dieses Zusammensein war geprägt von dem der Schützengilde typischen Gefühl des festen Zusammenhalts und 
des für einander Einstehens, ohne dabei die Freude am Feiern aus dem Blick zu verlieren.
Nach diesen beiden, den Schützen des Korps und Regiments vorbehaltenen Terminen folgt dann Ende April der erste 
große Ball der noch jungen Schützenfestsaison in der Neusser Stadthalle. Hier lädt die Gilde im festlichen Rahmen ihre
Schützen und deren Damen sowie alle Freunde und Förderer des Korps zu einer rauschenden Ballnacht, die sicherlich
schon Maßstäbe setzt für dann folgende Bälle anderer Korps bis hin zu den Feierlichkeiten auf den Schützenfesttagen.
Wir, meine Königin Maria und ich, sehen diesem Ballereignis schon mit großer Freude und Erwartung entgegen, ist er 
doch auch für uns der erste große Ball dieses Jahren und ein Test, ob Abendkleid und Smoking noch passen und die 
Beine für den einen oder anderen Tanz noch richtig eingehängt sind.

Lasst uns gemeinsam mit Elan die nun verbleibenden Monate bis zu unserem großen vaterstädtischen Fest angehen in
Freude, Eintracht und dem sicheren Wissen, dass Ende August diesen Jahres ein stabiles Hochdruckgebiet über Neuss 
liegen wird.

Mit freundlichem Schützengruß  SM. Mario I. Meyen
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Liebe Gildisten,
liebe Gäste,
liebe Freunde der Schützengilde Neuss,

ein ereignisreiches Jahr voller neuer Impressionen, Bekanntschaften 
und vielen interessanten Terminen liegt nun hinter mir. 
Mit Stolz habe ich das (noch) kleine, aber feine Korps der Schützengilde als
Repräsentant bei den vielen Einladungen vertreten. 
Daraus ergaben sich neue Bekanntschaften und es wurden Termine 
vereinbart, die über mein Königsjahr hinausgehen. 

Um hier meinen Vorgänger Günter Kirschbaum zu zitieren: 
Es ist ein Königsjahr voller Highlights und voller neuer Eindrücke.

Bedanken möchte ich mich bei allen Gildisten für die herzlichen Empfänge bei unseren Gildeveranstaltungen, beim 
Günter, der mir oft mit Rat zur Seite stand.

Bedanken möchte ich mich ebenso bei der Ball-AG, für den wirklich tollen Tanz in den Mai, und bei allen Korps.
Mein Dank gilt auch ganz besonders meinem ehemaligen Schützengildezug Flimmflämmkes, der mich hervorragend 
unterstützt hat. 

Ich wünsche dem neuen Gildekönig mit seiner Königin ein wunderschönes Regierungsjahr.

Mit Schützengruß

Euer Dietmar Findeisen

SEITE 13





Ein Hauptmann nimmt Abschied.

Liebe Gildistenfamilie,

wer hätte im Januar 1992 gedacht, dass, so meine Vorstellung damals, ein ausgeschlafener Justiz-
beamter, der gerade mal 12 Jahre dem Korps angehörte, von den Mitgliedern zu deren Hauptmann
gewählt wurde. Dieser Abend wird mir, genauso wie die darauffolgenden 15 Jahre, unvergesslich 
bleiben. Mit großer Freude und viel Spaß habe ich, sowie auch mein Zug, dieses Amt ausgeübt. 
Zu Schützenfest stets pünktlich, adrett aufzutreten und immer Vorbild sein zu dürfen, war uns eine Ehre.

An dieser Stelle möchte ich deshalb meinen Flimmflämmkes einen, mit Tränen in den Augen, herzlichsten Dank für diese 
Zeit aussprechen. Es war für sie nie ein Thema mich in diesem Amt zu unterstützen und die Verantwortung mitzutragen.

War auch das erste Jahr damals ein Lehrjahr für mich, so hatte man sich schnell in dieses neue Amt unter Mithilfe des
Vorstandes eingearbeitet. Hierfür gilt mein besonderer Dank unserem Major Dr. Udo Kissenkoetter sowie seinem Adjutanten
Norbert Kathmann, die mir hierbei sehr geholfen und zur Seite gestanden haben. Auch wenn hin und wieder mal ein kleines
Problemchen auftauchte, wurde dieses mit einem Alt und einem Frikadellchen aus der Welt geschafft. Wie schnelllebig ist
doch die Zeit. 15 Jahre vergingen wie im Flug. 15 Jahre in denen vieles passiert ist. Einige Sachen die wir neu eingeführt
haben möchte ich hier kurz erwähnen. Die Flimmflämmkes sorgten durch ihren Aufmarsch mit Pechfackeln zum Zapfen-
streich am Dienstagabend am Drusushof für ein festliches Ambiente. Wir legten den Grundstein für die Knappenkasse 
und zur Freude unseres Schatzmeisters führte ich in den letzten Jahren den Strafenkatalog ein. Jetzt hier und heute jedes
Highlight aufzuführen würde den Rahmen sicherlich sprengen. So darf ich zum Abschied für mich das Resümee ziehen, 
et wor för mesch, möt Öch, en echt jeile Zick. Ich darf hoffen, dass dies auf Gegenseitigkeit beruht.

Abschließend darf ich meinem Nachfolger Hauptmann Thomas Kracke und dem neuen Hauptmannszug 
„de Höppdekraate“ für die Zukunft alles Gute für dieses schwere, aber schöne Aufgabe, wünschen. 
Haltet mich und die Flimmflämmkes in guter Erinnerung, auf dass wir auf Kirmes noch das eine oder andere 
Gildefrikadellchen in Angriff nehmen.

Bis dahin Euer Päuly
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Datum

30.04.2007

13.07.2007

14.07.2007
04.08.2007
11.08.2007
18.08.2007
24.08.2007

bis
28.08.2007
01.09.2007

13.10.2007
17.11.2007

23.11.2007

01.12.2007

12.01.2008
18.01.2008
16.02.2008

01.03.2008
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Ort

Dorint

Gut Gnadental

Stadthalle
Stadthalle
Stadthalle

RLT

Neuss

Stadthalle

Scheibendamm
Kegelhalle / Jahnstr.

Sparkasse

Greyhound / Pier 1

Kegelhalle / Jahnstr.
Dorint

Kegelhalle / Jahnstr.

Scheibendamm

Veranstaltung

Tanz in den Mai

Chargiertenversammlung

ZOG ZOG Versammlung
Oberstehrenabend
Königsehrenabend
Majorsehrenabend

Neusser
Bürger

Schützenfest
Krönungsball

Herbstkorpsschießen
Gildekegeln 1.DG

JHV NBSchV

letzte Chargiertenversammlung

Gildekegeln 2.DG
JHV Schützengilde Neuss

Gildekegeln 3.DG

Frühjahrskorpsschießen

Änderungen vorbehalten

Uhrzeit

20:00

19:00

18:00
18:00
18:00
17:00

18:00

14:00
13:30

20:00

19:00

13:00
20:00
13:30

14:00

TERMINE DER SCHÜTZENGILDE NEUSS









Joseph Lange
*  04.05.1911
+ 07.02.2007

Der Geburtshelfer unserer Gesellschaft ist von uns gegangen.

Im Februar dieses Jahres verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit
im Alter von 95 Jahren unser Namensgeber und Ehrenmitglied Joseph
Lange.

Liebevoll wurde er auch als „Hebamme“ unserer Gesellschaft bezeichnet.
War er es doch, der den Namen „Schützengilde zu Neuß“ in den Annalen
unserer Vaterstadt gefunden hatte, auf den die Wiederbegründer der
Gilde bei der Neugestaltung des Korps zurückgegriffen haben.

Im Jahre 1963 schrieb er, sozusagen zwischen „Tür und Angel“  auf einer
Versammlung unser heute noch gültiges „Lied der Schützengilde“,
welches nach der Melodie „hohe Tannen“ ein jeder Gildist kennen sollte.

Neben diversen hohen und höchsten Auszeichnungen im Regiment
erhielt Joseph Lange im Jahre 1979 die Ehrenmitgliedschaft unserer
Gesellschaft und 1997 das „Gilde-Ehren-Kreuz in Gold“.

Mit Ihm verliert nicht nur die Schützengilde einen guten Freund und
Gönner.

Wir werden Ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Schützengilde Neuss
Vorstand 
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In stillem Gedenken
den Verstorbenen
des letzten Jahres

Pit Busch

Josef Decker

Claus Lappen

Friedrich W. Nagelschmidt

Günter Zimmermann





JUBILARE DER SCHÜTZENGILDE NEUSS
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Paul Klosterberg
Dieter Schmitz

Hermann Josef Meurers
Fred Hersig
Hans Breuer
Werner Kirschbaum
Karl Heinz Toenbreker
Karl Heinz Blassen
Toni Küsters
Jochen Koenig

Dr. Paul Oldenkott
Jürgen Josef Strunk
Michael Denecke
Klaus Müller
Klaus Helas
Detlev Krückels
Barthel Winands
Hans Wilms

Op d´r Maat In der Gesellschaft

Walter Leven
Hermann Josef Meurers
Paul Klosterberg
Dieter Schmitz
Fred Hersig
Fritz Behle
Werner Kirschbaum
Karl Heinz Blassen
Toni Küsters
Karl Jürgen Toenbreker

Heinz Müller
Werner Knobloch
Hans Schiefer
Josef Bringmann
Horst Fellinger
Dr. Theo Oldenkott
Peter Kilzer
Detlev Zelleröhr
Jürgen Josef Strunk
Christian Hau

passiv
Junge Freunde
Junge Freunde
Junge Freunde
Junge Freunde
Junge Freunde
Erfttrabanten
Erfttrabanten
Erfttrabanten
Erfttrabanten

passiv
passiv
passiv
passiv
passiv
passiv

Erftkadetten
Ewig Jung AH

Die Stifte
de Pennäler

Junge Freunde
Junge Freunde

Junge Freunde
Junge Freunde
Junge Freunde
Erfttrabanten
Erfttrabanten
Erfttrabanten
Erfttrabanten
Erfttrabanten

Major
Die Stifte
Die Stifte
Die Stifte

Erfttrabanten
Erfttrabanten
Erftkadetten

Flimmflämmkes





RÜCKBLICK 40 Jahre „ Junge Freunde“

Nach einer langen Anlaufphase fand am 15.September des Jahres 1967 in der Traditions-Gaststätte im „schwatte Päd“ die
Gründungsversammlung der „Jungen Freunde“ statt. Der Zugname „Junge Freunde“ wurde vom damaligen 2.Vorsitzenden Hans
Girmendonk  vorgeschlagen und von den Versammelten angenommen.Als Pate für die Zuggründung und als Aufnahme in die
Schützengilde stand der amtierende Hauptmann Fritz Knortz und der langjährige Schatzmeister Heinz Zwiehoff den „J.F.“ zur
Seite. Nach erfolgter Ballotage bei der Schützengilde Neuss zogen die „J.F.“ erstmalig zum Schützenfest 1968 mit 10 Aktiven
unter der Leitung von Oberleutnant Paul Klosterberg, welcher auch heute noch den Zug anführt, über den Markt. Ihm zur Seite
standen als Leutnant Ernst Fetz und der Feldwebel war Siegfried Schmude. Von den Gründungsmitgliedern sind bis zum heuti-
gen Tag als Aktive die Herren Paul Klosterberg, Fred Hersig, Dieter Schmitz, und Hans Breuer und als passives Mitglied Herr
Hermann Josef Meurers dem Zug auch heute noch eng verbunden. 

In den nun vergangenen 40 Jahren aktiven Schützenwesens schafften die „J.F.“ es doch tatsächlich in den Jahren 1969 und
1978 eine Großfackel über den Markt zu bringen. 

In den Jahren von 1980 bis 1992 stellte der Zug mit
Oberleutnant Paul Klosterberg den Hauptmann der 
Neusser Schützengilde.

Insgesamt errangen 6 Zugmitglieder die 
Würde eines Gilde-Königs, dies waren:
1975 – 1976 Paul Klosterberg
1976 – 1977 Hans Gedicke
1978 – 1979 Dieter Schmitz
1981 – 1982 Sigbert Roeb
1992 – 1993 Theo Schiefer
2004 – 2005 Karl-Heinz Lück

Fortsetzung Seite 30
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Der Gildevorstand profitierte ebenfalls vom Engagement des
Zuges „J.F.“. So fungierten die Herren:
Wolfgang Soffner als Schützenmeister von 1969 – 1978
Walter Siebertz als Geschäftsführer von 1973 – 1982
Hans Gedicke als Schützenmeister von 1978 – 1993

Norbert Kathmann als Adjutant von 1977 – 1997

Paul Klosterberg als Hauptmann von 1980 – 1992

Theo Schiefer als Schützenmeister von 1993 – 2004
Wie viele andere Züge der Gilde, so hoffen die „J.F.“ auch auf
eine entsprechende Verjüngungskur an aktiven Schützen um
den Zug noch viele weitere Jahre über den Markt marschieren
zu lassen.  
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40 Jahre  Erfttrabanten

Am 1.11. 1967 fanden sich 8 junge Männer aus der
Messdienerschaft und KJG St. Quirin zusammen und gründe-
ten den Schützengildezug Erfttrabanten.

Von den Gründungsmitgliedern sind heute noch Jürgen
Toenbreker, Toni Küsters, Karl-Heinz Blassen, Werner
Kirschbaum aktiv und Karl-Josef Moog passiv dabei.
Zurzeit  besteht der Zug aus 25 aktiven und 6 passiven
Mitgliedern, wobei  es uns gelungen ist, zu dem Stamm der 15 
Aktiven Ü 50 seit 1995 10 weitere junge Mitglieder zwischen
40 und 17 Jahren hinzuzugewinnen, von denen 6 Söhne der
„alten“ Zugmitglieder sind.
Die Ehrenmitgliedschaft wurde bisher 1987 an unseren
Ehrenmajor Karl Herbrechter und 1990 an unseren langjähri-
gen Vereinswirt Kurt Finaske verliehen.
Die Zugführung setzt sich seit vielen Jahren aus Werner
Kirschbaum (Olt.), Jürgen Toenbreker ( Lt.) und Günther
Krauß ( Fw.) zusammen.
1996 gelang es Hans-Bernd Dahmen bisher als einzigem
Zugmitglied, die Gildekönigswürde zu erringen.

Im Jahresverlauf werden monatliche Kleinkaliberschießen 
auf dem Scheibendamm  veranstaltet, die dazu geführt haben,
dass der Zug auch bei den Korpsschießen der Gilde eine recht
erfolgreiche Bilanz aufweisen kann. Am Vatertag wird jedes
Jahr der neue Zugkönig bei einem Vogelschießen im
Bischofshof ( Holzbüttgen) ermittelt.
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Die Erfttrabanten verfügen über ein eigenes Zugemblem, 
was den gegenüber unserem Zuglokal „ Drusushof“ befind-
lichen Hamtorbogen und die Erft zeigt.
In den zurückliegenden Jahren haben wir insgesamt 10
Großfackeln gebaut, denen im Jubiläumsjahr die elfte folgen
soll.
Auch fußballerisch erleben die Erfttrabanten eine
Renaissance. Nach den „glanzvollen“ Auftritten der älteren
Mitglieder in den siebziger Jahren, knüpfen unsere jungen
Mitglieder an diese Tradition an und konnten unlängst beim 2.
Gilde Fußball-turnier einen bemerkenswerten 4. Platz bele-
gen.  
Am Schützenfestsamstag zelebriert unser aktives Zugmitglied
Monsignore Jochen Koenig die Vorabendmesse der Schützen
im Quirinusmünster, die von den aktiven Mitgliedern des
Zuges mitgestaltet wird.
Ein besonderer Höhepunkt im Jahreskalender stellt der am
Schützenfest Montagmorgen stattfindende musikalische
Frühschoppen für die Bewohner und Ordensschwestern im
Kloster Immaculata dar, der von der Kapelle TV Orken und 
dem Tambourkorps Germania Hoisten musikalisch gestaltet
wird und zu dem uns seit 2002 die jeweilige Schützenmajestät
und der Schützenpräsident einen kurzen Besuch abstatten.

Zu den Höhepunkten im Jubiläumsjahr dürfte der Besuch im
Schützenmuseum mit anschließender Präsentation zum 
40. Jubiläum, der Fackelbau, natürlich das Schützenfest
selbst und unsere Jubiläumstour mit Frauen zum Oktoberfest
nach  München gehören.



Erfttrabanten

Obere Reihe:   D.Krückels, T.Küsters, K.Helas, Jö.Burchartz, A.Krauß F.Weißbach

Mittlere Reihe: O.Wacker, R.Krings, S.Jansen, Th.Küsters, J.Koenig, H.B.Dahmen,  
M.Gormanns, A.Boettcher, B.Stöckert, A.Weck

Untere Reihe:  W.Kirschbaum, J.Toenbreker, G.Buchartz, C.Siebertz, Jü.Buchartz,
K.H.Blassen, M.Siebertz, G.Krauß

Zugkönig 2007 Jürgen Burghartz

Chargierten: Olt. W.Kirschbaum
Lt. J.Toenbreker
Fw. G.Krauß
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halbvoll

– Unser erstes Jahr in der Gilde - 

wir möchten Dank sagen

Außerhalb unseres Zuges:

Dank dem Gilde-Vorstand, namentlich Axel, Michael, Paul,
Pitti und Udo für das Vorstellungsgespräch und den ersten
(Gilde-) Frikadellen unseres Lebens. Dank allen Zugführern,
die für eine Aufnahme unseres Zuges in die Gilde gestimmt
haben.
Dank an die Kellnerin des Drusushofs für ihre ungewollte,
aber entscheidende Rolle bei der Namensgebung.
Dank an Stefan, der uns die hohe Kunst des Schiessens
lehrte.
Dank den Gebrüdern Popp für die Entwicklung unserer groß-
artigen Zuglogos.
Dank an Andrea, die uns das Büttger 9 nebst neuem Spül-
kasten als Zuglokal zur Verfügung stellt.
Dank an die Drususjünger sowie …und Tschüß!!!, die uns im
ersten Jahr in ihre Mitte nahmen.

Innerhalb unseres Zuges:

Dank an Christian B. – sorgt immer dafür, dass wir auch in
kritischen Situationen schön geerdet sind
Dank an Christian E. – auch außerhalb der Sprechzeiten für
jeden medizinischen Rat zu haben
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Dank an George – gab es jemals einen schöneren Griechen
in diesem Regiment?!?
Dank an Inge (aka Frank) – für die Königskette, die jägermei-
sterliche Krönungsfeier und ein unvergessliches Königsjahr
Dank an Markus – edler Spender der Gewehre, unser Mann
in der ersten Reihe
Dank an Michael – spendierte den Orden für den vorbildlich-
sten Schützen und überraschte uns mit Poloshirts
Dank an Oli L. – kam mit dem ewig schmückenden Zugschild
sowie einer Happy-hour für Spiess-Beleidigungen
Dank an Oli U. – unterstützt sämtliche Anträge dank seiner
Entscheidungsfreudigkeit positiv
Dank an Porno-Paule (aka Thomas) – für die Gestaltung
unserer Homepage
Dank an Ralf – Stifter und zugleich erster verdienter ehren-
hafter Träger der Zugsau
Dank an René – machte uns mit seiner Gartenlaube und
dem „Wurzelpeter“ bekannt
Dank an Stephan – für seine ehrenamtlichen Tätigkeiten und
dafür, dass ihn alle kennen lernen durften

Dank sagen wollen wir aber auch allen Zuschauern und
unseren Zugmädels, die uns vom Straßenrand zujubelten
uns mit Blumen und Getränken versorgten und nicht zuletzt
dem Gilde-Korps mit allen Aktiven, Passiven und Gönnern, in
deren tolle gemeinschaftliche Mitte wir hervorragend aufge-
nommen wurden. Wir freuen uns auf die nächsten ereignis-
reichen Jahre!





20 Jahre Schützengildezug „DE PENNÄLER“

Unser Gildezug „De Pennäler“ feiert in diesem Jahr bereits
sein 20-jähriges Jubiläum. Diese Erfolgsgeschichte war
anfangs nicht absehbar. Obwohl wir, wie unser Zugname
schon vermuten lässt aus Schulkameraden entstanden sind,
die gemeinsam das Quirinus Gymnasium besuchten, hatten
wir ein zum Teil sehr bewegtes Zugleben. Dies lag vor allem in
der individuellen Natur der einzelnen Mitglieder begründet, die
aber auch viele positive Auswirkungen auf unser Zugleben
hatte. So haben wir neben unserem traditionellen
Vatertagsausflug und der, gemeinsam mit unseren Frauen
unternommenen, Weihnachtsfeier, die sich dauerhaft
etablieren konnten, im Laufe der Jahre eine Vielzahl von
unterschiedlichen Aktivitäten entwickelt, von denen einige
bedingt durch den Wandel vom Schüler über den
Auszubildenden bzw. Studenten zum berufstätigen
Familienvater wieder eingeschlafen sind.

So unternahmen wir nicht nur ein- oder mehrtägige Zugfahrten
nach Holland oder ins Münsterland, sondern wir fuhren auch
mit viel Freude zu den Rosenmontagszügen in Köln und
Düsseldorf.

Zu unserem 10-jährigen Zugjubiläum 1997 luden wir unsere
Väter ein, am Schützenfestsonntag in unseren Reihen mitzu-
marschieren. Diese Idee wurde von ihnen so begeistert
aufgenommen, dass wir es zu unserem diesjährigen 20-jähri-
gen Jubiläum wiederholen wollen.

Unser Zugname spiegelt sich auch in unserem Zugwappen
wieder. Es beinhaltet neben den früher typischen Attributen
eines Pennälers – Primanermütze, Schreibfeder und einem
Buch – das Neusser Stadtwappen. Auch wenn der Name zu
unseren heutigen Lebensläufen nicht mehr passt, so wächst
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doch bereits die nächste Generation heran, die vielleicht
später selber am Neusser Schützenfest teilnimmt, wenn auch
nicht mit ihren „alten Herren“ gemeinsam.
Auch wenn uns einige Schützen der ersten Stunde verließen,
konnten wir immer wieder neue Begeisterte für unseren Zug
gewinnen. So zählt unser Zug in diesem Jahr zwar nur 10
Aktive, allerdings kommen auch dieses Jahr Gastmarschierer
hinzu, die uns und unseren Zug auch einmal als aktiv
mitziehende Schützen kennen lernen möchten. So werden wir
in unserem Jubiläumsjahr zusammen mit unseren Vätern mit
mehr als 20 Marschierern bei der Parade den Markt herauf-
marschieren.





Neuer Schützengildezug

Edelrost

Die Idee und der Wunsch, einen Schützenzug zu gründen,
kam im Freundeskreis immer mal wieder auf. Da sich gute
Ideen aber leider nicht von alleine verwirklichen, hat es von
der Idee bis zur Tat ein wenig gedauert. Nach Schützenfest im
letzten Jahr war es dann soweit: Entweder jetzt oder nie mehr!
Diese Einsicht brachte den notwendigen Schwung. Man ver-
sammelte sich, plante und diskutierte. Wichtige
Entscheidungen wie die Korpsfrage und der Zugname wurden
getroffen: Nicht mehr jung, aber auch nicht alt - schon ein
wenig rostig, aber nicht eingerostet - eben Edelrost.
Zu den Gründungsmitgliedern zählen Jochen Krampetzki
(Olt.), Dr.Christoph Eicker (Lt.), Lothar Richers (Fw.) sowie in
alphabetischer Reihenfolge Thomas Busch, Detlef
Gronkowsky, Wieslaw Kaczor, Markus Linder, Norbert Sokol,
Hauke Stark, Thomas Steentjes und Jürgen Tolksdorf.
Vorläufiger Höhepunkt in unserem noch jungen Zugleben war
die Ballotage im Rahmen des Frühjahrskorpsschießens 2007.
Wir haben uns in der Korpsgemeinschaft schnell wohl gefühlt
und zahlreiche Bekannte getroffen. Danke für die herzliche
Aufnahme, das uns entgegengebrachte Vertrauen und die
breite Unterstützung.

Jochen Krampetzki
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1974 Werner Sindermann †

1975 Paul Klosterberg

1976 Hans Gedicke

1977 Norbert Fischbach

1978 Dieter Schmitz

1979 Hanno Beykirch

1980 Hans Büchel

1981 Sigbert Roeb †

1982 Heinz-Dieter Landwehrs

1983 Heinz Antfang †

1984 Dr. Heinz Becker

1985 Ludger Ewald
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1998 Pit Kilzer

1999 Thomas Roeb

2000 Toni Hüsgen

2001 Peter Luchte

2002 Theo Schiefer

2003 Dr. Paul Oldenkott

2004 Karl Heinz Lück

2005 Günter Kirschbaum

2006 Dietmar Findeisen

2007 Hermann Steinfort

1986 Hans Georg Brückmann

1987 Peter Wieczoreck

1988 Helmut Bräutigam

1989 Heinz Odenthal

1990 Klaus Müller

1991 Adi Kremer

1992 Theo Schiefer

1993 Michael Brücker

1994 Hans Dieter Jung

1995 Thomas Pauls

1996 Hans-Bernd Dahmen

1997 Rolf Klein

KÖNIGE DER SCHÜTZENGILDE NEUSS
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Unsere neue Gildemajestät

Hermann  - Josef Steinfort ist der neue
Gildekönig 2007/2008. 

Seine Schützenlaufbahn begann er, übrigens auf
Einladung von Ex-Hauptmann Thomas Pauls,
2002 als Gastmarschierer bei den
„Flimmflämmkes“. 
Dort ist er heute noch aktiv und war 2006/2007
Zugkönig dieser Gemeinschaft. 

Im Jahr 2004 bekam Majestät den Hausorden
unserer Gesellschaft und wurde mit der bronze-
nen Korpsnadel ausgezeichnet. 

Hermann wird uns mit seiner Königin Daniela
repräsentieren und gibt als  zweite Leidenschaft,
neben dem Schützenwesen, das Angeln an. 

Beruflich ist Hermann als selbständiger
Fußbodentechniker tätig. 

Er ist mit seiner Daniela glücklich verheiratet und
zudem stolzer Vater von drei Kindern.
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GiGa will es wissen
Dieses Mal mit den Vorjahresmajestäten Herta und Karl-Theo
Reinhart  im Haus der Familie Reinhart auf der Fichtestraße in
Neuss.

GiGa: Wie geht es Ihnen aktuell?
Karl-Theo: Ausgezeichnet!
Herta: Kann ich nur unterschreiben.

GiGa: Hat sich Ihr Leben als Majestät verändert?
Karl-Theo: Mein Leben hat sich nicht verändert, ist aber durch
viele schöne Dinge bereichert worden. Äußerlich betrachtet
gab es keine Veränderungen – gleiches Haus, gleiche Arbeit,
gleiche Frau. (KT lacht) Am Anfang meiner Regierungszeit
war ich für viele NeusserInnen ein neues Gesicht. Zum Ende
kam ich Vielen wie ein alter Bekannter vor. Und das wirkt auch
jetzt noch nach – beim Bummeln durch die Stadt hat man
schon den Eindruck, der Ein oder Andere dreht sich um und
überlegt: „Den kennst Du doch irgendwoher! ?“ Innerlich fühle
ich mich wie der gleiche Mensch, der ich vorher war und ich
hoffe, meine Freunde empfinden das genauso!  
Herta: Ich denke man hat sich verändert, weil es einem
bewusster geworden ist, wie wichtig das Schützenfest für
Neuss ist und welch große gesellschaftliche Verantwortung mit
diesem Amt verbunden ist. Im Nachgang bedeutet dies für
mich eine Schärfung des Bewusstseins im Umgang mit
gesamtgesellschaftlichem Engagement!

GiGa: Wie viele Termine haben Sie hinter sich?
Karl-Theo: Ich habe meine Termine bis heute noch nicht ge-
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zählt. Für mich zählt nur, dass mir jeder Termin unheimlich viel
Freude bereitet hat! Unter Berücksichtigung der über 300
Frühstückstermine mit meiner Königin nach Veranstaltungen,
kommt aber sicherlich eine stattliche Anzahl zusammen.
Herta: In der 2. Hälfte wurden es mehr. Durch den herzlichen
Empfang bei jedem neuen Auftritt war eine eventuelle
Müdigkeit aber immer schnell verflogen. Die zeitliche
Koordination von Beruf, Amt und Freizeit war vereinbar!

GiGa:  Ihr schönster Termin?
Karl-Theo: Ich würde mich nicht trauen einen bestimmten
Termin als den schönsten zu bezeichnen. Das Jahr war voller
Höhepunkte, die alle für sich ihren eigenen Reiz und unver-
wechselbare Besonderheiten hatten. Jede Veranstaltung war
in ihrer eigenen Art und Weise für sich einmalig.
Herta: Dies kann ich nur bestätigen!

GiGa:  Ihr aufregendster Moment?
Karl-Theo: Der spannendste und nervenaufreibendste
Moment war eigentlich während des Regenschauers vor der
Parade. In diesem Augenblick habe ich eigentlich nur gehofft,
dass Komitee und Oberst die nötige Nervenstärke mitbringen
und keine übereilte Entscheidung treffen. Wie wir alle wissen,
wurde meine Hoffnung nicht enttäuscht. (KT strahlt) Eine
eher lustig / spannende Situation ergab sich am Dienstag
nachmittag. Trotz prüfender Blicke von Schützenpräsident
Thomas Nickel beim Abholen, fiel erst während der
Kutschfahrt in die Stadt auf, dass die Königskette in der
Residenz geblieben war. 
Offensichtlich fühlte sie sich dort sehr wohl! Im Handyzeitalter 

SEITE 54



eigentlich kein Problem. Aufgrund von
Verständigungsschwierigkeiten über den vereinbarten
Treffpunkt jedoch, brauchte es fast eine halbe Stunde und etli-
che hektische Telefonate mehr, bis die Kette am Drususplatz
wieder meine königliche Brust zierte.
Herta: Auch für mich war die Wetterfrage sehr spannend.
Leider sind wir ja so um die ein oder andere Kutschfahrt mit
offenem Verdeck gebracht worden.(Herta lacht)

GiGa: Ihre größte Freude?
Karl-Theo: Das Gefühl König zu sein ist eine Freude, die
einen das ganze Jahr über nicht verlässt und einen 365 Tage
in Hochstimmung versetzt. Darüber hinaus hat man viele ein-
zelne Glücksgefühle, wenn man spürt, dass man durch sein
Auftreten die Herzen der NeusserInnen, egal ob jung oder
schon älter, erreicht. 
Herta: Da kann ich meinem Mann nur beipflichten. Es ist aber
auch eine große Freude, wenn man zum Beispiel beim ganz
normalen Einkauf erkannt, und mit den Worten „Sie sind doch
die Königin – oder?“ angesprochen wird. Als Frau freut man
sich natürlich auch über Komplimente für die Garderobe!

GiGa: Die größte Enttäuschung?
Karl-Theo: Als einzige Enttäuschung könnte ich das regneri-
sche Schützenfestwetter nennen, das es aber nicht geschafft
hat die tolle Stimmung an diesen Tagen ernsthaft zu beein-
trächtigen. Ich habe in diesem Jahr keine einzige menschliche
Enttäuschung erlebt und bin gerade darüber besonders glük-
klich und dankbar!
Herta: Wenn überhaupt, wie bei Karl-Theo, das Wetter.
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GiGa: Haben Sie Änderungs- / Verbesserungswünsche an /
für das Regiment?
Karl-Theo: Nein – im Gegenteil! Zwischen der sicherlich nöti-
gen Ordnung einerseits und der Individualität der einzelnen
Züge andererseits, ist in meinen Augen zur Zeit ein sinnvoller
Gleichgewichtszustand gegeben. 
Er erlaubt jedem Zug auf seine eigene Art Schützenfest zu
feiern und gleichzeitig als Bestandteil des großen Ganzen,
unser Heimatfest mit der notwendigen Würde zu repräsentie-
ren. Darüber hinaus wäre ich im speziellen traurig, wenn der
Montagsabendumzug ernsthaft in Frage gestellt würde! 
Herta: Die musikalische Begleitung für das neue Königspaar,
während des Zuges zur Krönung in die Stadthalle, könnte viel-
leicht verbessert 
werden.

GiGa: Haben Sie einen Tipp für potentielle Nachfolger?
Karl-Theo: Die wichtigste Voraussetzung, die ein Kandidat
mitbringen 
sollte, ist seine eigene Freude und die seiner Familie. Wenn
zusätzlich auch die finanziellen Randbedingungen stimmen,
sollte man sich sofort zum Königsschießen melden. Durch die
Freude die dieses Amt mit sich bringt, wird man tausendfach
für seinen Einsatz entschädigt!
Herta: Man sollte an dieses Amt nur mit dem Gedanken der
Freude an diesem Fest und ohne den Wunsch einer
Zweckbindung heran gehen.

GiGa: Ihr Leben nach der Königswürde?
Karl-Theo: Ich bin in kein schwarzes Loch gefallen. Mein
Leben ist noch ausgefüllter als vor meiner Königszeit. 
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Die neu hinzu gewonnenen Freunde haben mein Leben zusätz-
lich bereichert. Ich bin glücklich, dass ich mit meiner ganzen
Familie diese Zeit erleben durfte!

Herta: Es ist einfach schön sagen zu können: „Diese
Erinnerung kann mir keiner nehmen!“.

GiGa: Liebe Herta, lieber Karl-Theo, im Namen der Gilde
Gazette herzlichen Dank für dieses Gespräch!!!
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Das Dschungelbuch

Zum Maiball am 30.04.2006 führten wir das Dschungelbuch
als Programmpunkt auf.
Offensichtlich kam es sehr gut an. Als Highlight muss das
Mitwirken von SM Karl-Theo I. als Löwe gewertet werden. 
Alle Akteure hinterließen einen solch guten Eindruck, dass
mich Thomas Frings und Andreas Radowski von den Blauen
Funken ansprachen. Sie teilten mir mit, dass eine Veranstal-
tung in der nächsten Session für die Kinderprinzenpaare des
Rhein Kreises Neuss geplant sei. Diese Veranstaltung sollte
nur auf die „Kleinen“ ausgerichtet sein und da wollten Sie
das Dschungelbuch aufführen lassen. Wir standen vor der
Entscheidung erstmalig Schützen und Karnevalisten, zu
einer solchen gemeinsamen Aktion, zu verbinden.
Spontan sagte ich zu und alle Akteure bekundeten Ihren
Zuspruch. Leider konnten, bedingt durch berufliche und per-
sönliche Umstände, nicht alle an Bord sein, als wir am
10.02.2007 im Foyer des Landestheaters zur Aufführung
schritten. Erneut hatte uns Tanja Isermann choreographisch
gut vorbereitet und so konnte wiederum ein sehr gutes
Ergebnis erzielt werden. Ich selber; durch eine Knie -  OP 
verhindert, hatte so die Möglichkeit die Kinder zu beobach-
ten. Ich kann Ihnen sagen, dass diese Augen der größte
Lohn für diesen Auftritt waren.

Den Blauen Funken und uns wünsche ich nun weitere gute
Veranstaltungen für die Zukunft.

Ihr Michael Brücker
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Gilde U 30 Party

Am 03.03.2007 fand im Cafe Greyhound Pier 1 die zweite Fete
der Gilde U 30 statt. Je später der Abend wurde, desto besser
wurde auch die Stimmung. Maßgeblich daran beteiligt war unser
DJ Bulle, der es verstand, mit der Musik das Publikum anzu-
sprechen. 
Das Publikum setzte sich nicht nur aus Gildisten zusammen,
sondern auch aus Bekannten und Freunden der Gilde. Mit ca.
80 – 100 Leuten war die Feier gut besucht, aber immer noch
ausbaufähig. Die Leute bewegten sich zu fetten Beats und teil-
weise wurden auch die Boxen als „Tanzfläche“ missbraucht. Die
Fete dauerte bis in die frühen Morgenstunden, so dass sich eini-
ge der Partygänger, noch zu einem kleinen Frühstück verabre-
deten. Für alle die sich gerne im Nachgang ein Bild von der
Feier machen wollen, oder die eine oder andere Gegebenheit
noch mal in Erinnerung rufen möchten, kann sich die Foto’s auf
der Seite www.schrottbaron.de anschauen. 









Ende vergangenes Jahres unternahmen „Die Stifte” mal wieder einen Zugausflug. Ziel war die Eifelhochburg Bitburg.
Untergebracht in einem wirklich hervorragendem Hotel mit bester Verpflegung und Gastfreundlichkeit, starteten wir zum
Eifeltriathlon: Radtour, Bogenschießen und Kartfahren. Nach spannenden Wettkämpfen fanden wir Entspannung im „Eifelstern“,
einer Riesendiskothek, in der so manche Landpomeranze Gefallen an gestandenen Gildisten fand. 
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Regimentsschießen 
10. März 2007

Nach vielen Jahren war die Schützengilde wieder
Ausrichter des Regimentsschießen, bei dem die Korps
sowie Regimentsspitze und Komitee im Luftgewehr-
Wettkampf gegeneinander antreten. Bei strahlendem
Wetter überraschte die Gilde die übrigen Teilnehmer mit
einer üppigen Tafel, die Gulaschsuppe, Brat- und Bock-
wurst sowie die gefürchtete Gilde-Frikadelle beinhaltete.
Intern als ‚Weltmeisterschaft im eigenen Land' bezeichnet,
hofften die Schützen der Gilde wieder auf eine ähnlich gute
Platzierung wie im vergangenen Jahr (Rang 3). Leider
wurde nichts aus diesen ambitionierten Wünschen, da
unsere Leistungen nicht auf dem Niveau waren, das wäh-
rend der Trainingsvorbereitung erarbeitet worden war. 
Mit deutlichem Abstand war schließlich das
Grenadierkorps mit 149 Ringen erfolgreich. Gleichauf mit
der Schützenlust landete unsere Mannschaft auf dem 5.
Rang mit 143 Ringen.
Die Schießgruppe bestand im vergangenen Jahr aus ins-
gesamt 10 aktiven Schützen. Wir sind stets offen für neue
Schützen, die sich für das Schießen interessieren und mit
uns im fairen Wettkampf messen wollen. Aktuell treffen
sich alle 4-6 Wochen neben den oben Aufgeführten die fol-
genden Schützen zum gemeinsamen Training auf dem
Scheibendamm: Norbert Fischbach (Erftkadetten), Hans
Gedicke, Norbert Kathmann, Paul Klosterberg (Junge
Freunde) und Heinz Odenthal (Gildeknaben).
Allen Schützen ein herzliches Dankeschön und weiterhin
"Gut Schuß"!

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Neusser Grenadierkorps 1823
St.Hubertus-Schützen-Gesellschaft 1899
Neusser Jägerkorps 1823
Neusser Schützenlust 1864 / 1950
Neusser Schützengilde 1850 / 1962
Regimentsspitze
Neusser Artillerie-Corps 1854
Neusser Sappeur-Korps 1830
Zug der Neusser Scheibenschützen
Neusser Reitercorps 1828
Neusser Edelknaben-Korps 1835
Komitee

149
148
145
143
143
139
138
138
138
136
133
117

Platz                      Mannschaft                                Ringe





Schützenfestsonntag 2006  
Fahnenweihe auf dem Wendersplatz

Die Schützengilde ist mit Pauken und Trompeten
vom Drusushof zum Wendersplatz marschiert, um
sich frohen Mutes auf die große Königsparade
vorzubereiten. Dann aber gibt’s erst mal Regen,
und man(n) flüchtet notgedrungen – wie könnte es
anders sein – in die umliegen-den Bierzelte. Doch
der Major lässt nach einiger Zeit die gesamte
Gilde antreten, und bald lüftet sich das - längst
schon bekannte – Geheimnis: die Gilde hat 12!
neue Schwenkfahnen!
Und wofür hat man seit fast 40 Jahren einen
„Gildekaplan“ namens Jochen Koenig, der zwar
auf der kirchlichen Leiter weiter gestiegen ist
(Pfarrer – Stadtdechant – stellv. Kreisdechant–
Monsignore),  es sich aber nicht nehmen lässt, 
jedes Jahr mit „seinen“ Erfttrabanten Schützen-
fest zu feiern. Also wird dieser „grünberockte“
Pfarrer herbeigerufen – er hat natürlich sein
„Werkzeug“ (Stola und Weihwasser) dabei – und
gebeten, die Fahnen zu segnen.
Solch eine Fahnenweihe ist schon etwas

Besonderes, macht sie doch deutlich, dass wir Menschen mit Symbolen unser Leben oft besser verstehen. In diesem
Segensgebet bittet „Schütze Koenig“ Gott um seinen Beistand für alle, die diesen Fahnen folgen, die sich in den Schützenzügen
zu einer Gemeinschaft zusammenschließen, versuchen den Frieden zu wahren und gemeinsam Freud und Leid zu teilen.
Gemeinschaften brauchen – erst recht in unserer heutigen Zeit, da immer mehr Menschen in die Isolation abgleiten – den
Freund, die Freundin. Und genau da haben wir Schützen unsere wesentliche Aufgabe: uns gegenseitig im Schützenzug und in
den Familien zu stützen und damit – als Christen – etwas von dem sichtbar zu machen, was unser Auftrag ist: nehmt euch gegen-
seitig an in guten und weniger guten Tagen und freut euch des Lebens.
So ist diese Fahnenweihe am Schützenfestsonntag 2006 ein gutes Zeichen für unsere Schützengemeinschaft, und – als hätte
Petrus das auch positiv vermerkt – kommt die Gilde anschließend „trockenen Fußes“ über den Markt!
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10 Jahre Gildeball im DORINT-NOVOTEL:

Die GildeGazette führte aus diesem Anlass ein Gespräch mit Rolf Slickers, dem Direktor unserer Ballheimstatt. 

GiGa: Herr Slickers, bitte erzählen Sie uns etwas über Ihre Person!
Rolf Slickers: Nun – ich bin 44 Jahre jung, verheiratet und glücklicher Vater von drei Kindern. Bedingt durch das hohe zeitliche
Engagement, welches mein Beruf mit sich bringt, bin ich ein absoluter Familienmensch. Zu meinen Hobbies zählen Inline –
Skating und Nordic – Walking. Beides durchgeführt mit unserem Hund, einem 1– jährigen Briard (französischer Hütehund, d.
Red.), welcher sich im übrigen sehr gut mit unserer Katze versteht. Kulturell bin ich interessiert an Ballett, Musiktheater aller Art,
wie Oper, Operette, Musicals und klassischen Konzerten. In diesem Punkt sind meine persönlichen Neigungen eine gute
Ergänzung zu  den Anforderungen in meinem Beruf. Für Neusser nicht ganz unwichtig ist vielleicht die Tatsache, dass ich als
gebürtiger Xantener linksrheinisch, ergo auf der richtigen Rheinseite, das Licht der Welt erblickte 
(Rolf lacht).

GiGa: Einige Worte zum beruflichen Werdegang? !
Rolf Slickers: Seit 1995 arbeite ich für die DORINT – Kette. Ich bin gelernter Koch und Restaurantfachmann, früher schlicht
„Kellner“ genannt. Hinter mir liegen einige Wanderjahre im Inn- und Ausland: 2 Jahre Kreuzfahrtschiffe, Ausbildung zum
Hotelbetriebswirt, stellvertretender Direktor im DORINT – NOVOTEL  in Münster, Direktor DORINT – Eifelferienpark Daun und
danach (Achtung -anschnallen! , d. Red.), Vicepresident Operations in der DORINT – Hauptverwaltung in Mönchengladbach.
Dort war ich für 16 Ferienhotels in Deutschland, der Schweiz und Belgien zuständig. Zum 1. Juni 2003 kam ich dann nach Neuss.

GiGa: Ihr Verhältnis zur Schützengilde?
Rolf Slickers: Ich bin passives Mitglied der Gesellschaft und als solches schon 3–mal als Gast in den Reihen des Zuges 
„Mer dörve“ über „d´r Maat“ gezogen. Dies ist sicherlich bedingt durch die, schon traditionelle, Verbindung der DORINT –
Direktoren zur Gilde, aber auch durch meine persönliche Freundschaft zu Major Dr. Paul Oldenkott, den ich schon kannte, bevor
er zu höheren Weihen im Korps kam. 

GiGa: Was macht den Gildeball besonders? 
Rolf Slickers: Ein Alleinstellungsmerkmal ist sicherlich die Tatsache, dass dort die meisten Programmpunkte von Gildisten 
für Gildisten  auf- und durchgeführt werden. 
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Durch ihre eigene Kreativität kann die Schützengilde auf extern eingekaufte Show - Acts fast immer verzichten. Die über das
ganze Jahr stattfindende Arbeit der Ball – AG ist hier sicherlich ein Qualitätsgarant!

GiGa: Haben Sie besonders spannende oder aufregende Momente im Zusammenhang mit dem Maiball der Gilde in
Erinnerung?
Rolf Slickers: Nein und Ja! Nein, weil es eben wegen der guten Zusammenarbeit und Vorplanung mit der Ball - AG 
eigentlich nie zu Pannen kam. Ja, weil es sicherlich Programmpunkte gab, die mir persönlich besonders gut gefallen haben.
Beispielsweise unser Major und 1. Vorsitzender im geringeltem Turn–Vater-Jahn-Kostüm als Mitglied der Gildeturnriege oder, im
letzten Jahr, die Aufführung des Starlight-Express. 

GiGa: Wie groß ist der Personalaufwand des DORINT- NOVOTEL–Teams für den Gildeball?
Rolf Slickers: Ein großer Ball erfordert großen Aufwand. Stattliche 50% unseres Personals sind hierzu abkommandiert!

GiGa: Ihre Vorstellungen respektive Wünsche in Sachen Gildeball?
Rolf Slickers: Mein Wunsch ist es, diesen Ball, in enger Zusammenarbeit mit der Ball – AG, trotz eines hohen
Wiedererkennungswertes, mit dosierten Innovationen Jahr für Jahr so spannend zu gestalten, dass wir diese gesellschaftliche
Institution nicht nur erhalten, sondern sukzessive weiter ausbauen. Ansporn hierzu sollte die Tatsache sein, dass der Gildeball,
nach meinem Kenntnisstand, die einzige echte Ballveranstaltung in Neuss außerhalb des Schützenfestes ist. 

GiGa: Lieber Rolf, zum Ende Gesprächs sollten wir wieder zum vertrauten „Du“ von Gildist zu Gildist übergehen. 
Das GiGa – Team dankt Dir für dieses Gespräch!
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1. Die Stifte   
2. Rheinstrolche
3. Flimmflämmkes
4. Net so Flöck
5. Ewig Jung AH
6. Die v.Schievedamm
7. Gildeknaben
8. Jöckstitze
9. Drusus - Jünger

10. De Schluppen
11. Mer Dörve

Zugführerpokal
Ausrichterpokal

SEB - Wanderpokal
Hauptmannpokal

148 3.713
146 3.654
145 3.602
142 3.586
139 3.489
134 3.313
133 3.280
129 3.099
126 1.650

82 360
40 132

Mannschaftswertung Punkte Holz

Einzelwertung
1. Michels, Gustav
2. Hambloch, Dirk
3. Burbach, Uli
4. Wilms, Klaus
5. Roether, Frank
6. Greiss, Karl-Heinz
7, Breuer, Horst
8. Denecke, Michael
9. Müller, Klaus

10. Röllinghoff, Norbert

25. Pauls. Thomas

Die Stifte
Rheinstrolche
Nedt so Flöck

Flimmflämmkes
Die Stifte

Drusus - Jünger
Rheinstrolche

Die Stifte
Die Stifte

Net so Flöck

Flimmflämmkes

679
671
663
646
644
639
632
625
625
619

578

Holz

Wir danken allen Teilnehmern und freuen uns auf einen
neuen, spannenden Wettkampf. 

Alle Gildezüge sind herzlich Willkommen.

Die neuen Kegeltermine in der Kegelsporthalle 
Jahnstraße stehen fest:

17. November 2007
12. Januar 2008
16. Februar 2008

Weitere Informationen unter : www.gildekegeln.de









Eemol Prinz zu sin in Nüss am Rhing...

Ulrich Robertz ist dies gelungen! Seit 2003 ist er Mitglied unserer Gesellschaft und
zwar im Zug  „Gilderitter „. Im Schützenwesen aktiv ist er seit 1972. Seine Laufbahn
fand ihren Weg über Tambour- und das Jägerkorps zur Schützengilde. Ulrich ist
zudem immer noch auf der Furth als Jäger und in Grimlinghausen als Sappeur tätig.
1999 wurde er Mitglied der Karnevalsgesellschaft Grün-Weiß-Gelb-Furth.
Verheiratet ist er mit Jane aus Brasilien und ist stolzer Vater zweier Kinder.

GiGa: Wie spricht man einen Neusser Karnevalsprinzen, also aktuell Dich, an?
Prinz: Normalerweise sagt man: Prinz Ulrich oder Eure Tollität.
GiGa: Was sind die besonderen Unterschiede zwischen Sommer- und
Winterbrauchtum?
Prinz: Die Temperaturen! Ansonsten sind beide Feste rheinländische Brauchtümer.
Natürlich findet der Karneval fast nur im Saal statt und dies halt innerhalb der soge-
nannten Session. Ansonsten kann man sagen, dass die Medienaufmerksamkeit im
Vergleich Karnevalsprinz und Schützenkönig so gut wie gleichwertig ist! Von diesem
Medienrummel waren meine Novesia Jane und ich übrigens sehr überrascht.
Zudem sollte die Ernsthaftigkeit und Disziplin im aktiven Karneval nicht unterschätzt
werden. Ein wesentlicher Unterschied ist natürlich noch die dicht gedrängte
Terminreihung in einem relativ kurzen Zeitraum vom 11.11 bis Aschermittwoch. Ein
Schützenkönig ist halt ein ganzes Jahr im Amt!

GiGa:  Welche Anzahl an Terminen hast Du hinter Dir? 
Prinz : In einem Zeitraum vom 11.11.2006 bis zum 21.02. (Aschermittwoch d. Red.) ca. 200! Es war viel Stress, aber eine
supertolle Session, deren Zeit wir nicht missen wollen. Es war ein Riesenspaß, dieses Amt auszuüben! Neben den Auftritten bei
sämtlichen, dem Neusser Karnevalangeschlossenen Vereinen, und der sogenannten“ Elefantenrunde“, mit den Prinzenpaaren
aus Mönchengladbach und Düsseldorf, waren hierbei viele Termine in Altersheimen, Krankenhäusern und Hospizen. Übrigens
waren besonders diese Termine wechselseitig sehr bewegend und ergreifend: Es war einfach toll festzustellen, welchen Wert

Fortsetzung nächste Seite
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der Besuch des Prinzenpaares für diese Leute darstellte –
und genau dieses Gefühl haben wir mitnehmen dürfen!!!  Ein
schöneres Gefühl als bei der Überreichung der knapp 1000
Orden, die ich verliehen habe. Ansonsten haben wir ca. 1000
Kilometer zurück-gelegt und beispielsweise Tage mit erstem
Auftritt um 11:30 Uhr ( Wagenhalle Blücherstr.) bis zum
Ausklang gegen 00:30 (Nüsser Ovend) hinter uns. 

GiGa: Wie lange bist Du noch im Amt?
Prinz: Bis am 11.11. des Jahres der neue Prinz feststeht!

GiGa: Hast Du Ambitionen auf das Amt des Gildekönig oder 
gar die „große Majestät“ ?
Prinz: Auf der Furth war ich ja schon Jägerkönig – aber logo
:
Als aktiver Schütze träumt man natürlich immer davon

irgendwann „Neusser Schützenkönig“ zu werden. Bei mir
war die Gewichtung Karnevalsprinz oder Schützenkönig
immer 50:50. Mit einer brasilianischen Frau war die
Entscheidung aber letztendlich klar. Ich mach den Prinz!!!

GiGa: Euer Tollität, lieber Prinz und Gildekamerad – 
herzlichen Dank für dieses Gespräch!
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13. Mannschaftsschiessen befreundeter Schützenzüge
„Freundschaft über Korpsgrenzen hinaus“

Zum dreizehnten  Mal trafen sich 10 befreundete Schützenzüge aller Neusser Korps zum
Mannschaftschiessen auf dem Scheibendamm in Neuss, um sich einerseits im sportlichen
Wettkampf zu messen und andererseits in geselliger Runde ein paar schöne Stunden unter
Gleichgesinnten zu verbringen. Neben einer stets steigenden Teilnehmerzahl konnten die
beiden Hauptorganisatoren Christoph Napp-Saarbourg (Oblt. Schützenlustzug Dropjänger)
und Bernd Herten (Oblt. Grenadierzug Nix als Trabbel 1987) auch den amtierenden
Schützenkönig Mario I. Meyen, Regimentsoberst Dr. Heiner Sandmann und Komiteemitglied
Holger Schöpkens willkommen heissen.
Der Nachmittag stand ganz im Zeichen des sportlichen Wettkampfs. So konnte man nicht nur
sein Talent beim Mannschaftsschiessen der einzelnen Züge mit dem Kleinkaliber unter
Beweis stellen, sondern forderte vermehrt sein Glück beim Schiessen mit dem Luftgewehr
auf verschiedene Glückskarten heraus.     
Am frühen Abend hielt man dann Einzug in die Gaststätte „Drusushof“ in Neuss, wo man
zusammen mit den Damen den geselligen Tag mit viel Freude und Frohsinn ausklingen lies.
Am Ende dieses gelungenen Tages konnte das Fazit nur lauten, diese Veranstaltung auch im
kommenden Jahr ausrichten zu wollen.

Aus den einzelnen Wettbewerben ergaben sich folgende Ergebnisse: 
Mannschaftsschiessen Hubertuszug Doppeladler (1. Platz, 210 Ringe), Schützenlustzug  Dropjänger (2.Platz, 208 Ringe) 
und Schützenlustzug FT 64 (3. Platz, 205 Ringe). 
Die besten Einzelschützen waren Christoph Napp-Saarbourg,Schützenlustzug Dropjänger (1.Platz 45 Ringe),
Michael Coersten, Jägerzug Annemarie (2. Platz, 44 Ringe) und Jörg Schuster  Hubertuszug Doppeladler (3. Platz, 43 Ringe).

Teilnehmende Züge:
Grenadierkorps: Nix als Trabbel 1987, Allzeit bereit
Jägerkorps: Annemarie, Treu zur Vaterstadt, Rekelieser
Schützenlust: Dropjänger, FT 64
Schützengilde: Flimmflämmkes, Die Stifte
Hubertuskorps: Doppeladler
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LIEBE INSERENTEN UND SPONSOREN

ganz herzlichen Dank sagen wir Ihnen für Ihre
wiederum großartige Unterstützung. Wie bereits 
in der Verganganheit haben Sie uns mit Ihren 
großzügigen Spenden kräftig unter die Arme 

gegriffen. Dass das keine Selbstverständlichkeit 
ist, wissen wir. Wir sehen es als Beweis für Ihre

Verbundenheit und Treue zu unserer Gesellschaft.
Ihre Unterstützung ermöglicht es uns z.B.durch 
Ihre Anzeigen, dieses Heft zu gestalten und es 

an unsere vielen, vielen Gäste zu verteilen.

An unsere zahlreichen Leser richten wir die 
Bitte, schauen Sie sich immer wieder mal an,

wer uns unterstützt.
Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und
Aufträgen diese Firmen. Damit schließen Sie 

den Kreis einer großen Gilde-Familie.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit.

Der Vorstand und die Redaktion
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So! Das war sie, 

die 1. Ausgabe der GildeGazette
Für Ihre / Eure Aufmerksamkeit bedankt sich das 

GiGa-Team

Horst Breuer 
Vertrieb, Anzeigen

(02131) 4 72 81
gildehorst@online.de

Volker Finke:
Vertrieb, Anzeigen, Finanzcontrolling

(02165) 87 17 - 0
v.finke@tph-neuss.de

Lob.............................................???
&

Tadel...........................................!!!

Liebe(r) Leser(in), liebe Gildisten,

an dieser Stelle steht, siehe Überschrift, demnächst unsere

Rubrik „Lob & Tadel“.

Hier soll die Möglichkeit geschaffen werden, sich kritisch –

positiv wie negativ - zu unserer GildeGazette, dem
Geschehen innerhalb der Gilde und Ereignissen rund um
das Neusser Schützenwesen zu äußern. 
Da wir ab sofort jährlich zwei Mal erscheinen, erbitten wir 
hierzu, wie auch für alle anderen redaktionellen Beiträge, 
Ihre / Eure Einsendung bis zum 20. März (1.Jahresausgabe)
oder 31.Oktober (2.Jahresausgabe) des Kalenderjahres.

Für den geneigten Inserenten:
Bei uns können Sie 1/4, 1/3, 1/2 oder 1/1 - Seiten farbig
oder in schwarz-weiß in diversen Zeitrastern buchen. 
Für ein unverbindliches Gespräch stehen wir gerne zur
Verfügung.

Horst Klomfaß:
Redaktion, Interviews, Lektorat

Tel.: (02131) 4 46 41
horst.klomfass@t-online.de

Klaus Müller:
Technische Umsetzung, Layout, Fotos

(02131) 27 66 23
schrottbaron@t-online.de
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